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ÜBERSCHRIFT / TITEL ETC.
1. Ladungsträger - ein Wachstumsmarkt mit vielfältigen   

Herausforderungen

Paletten - ein integraler Bestandteil der globalen Logistik- und Lieferkette

▪ In Europa sind ca. 4 Milliarden Paletten im Einsatz. 

▪ Jährlich kommen rund 500 Mio. Paletten neu hinzu, davon ca. 300 Mio. als „Einwegpalette“ außerhalb eines 

Pooling-Systems.

▪ Die wichtigsten Marktteilnehmer sind EPAL, CHEP, UIC, Falkenhahn AG und INKA.

Quelle: https://wirtschaft.com/500-mio-paletten-halten-europas-logistik-am-laufen/

Ca. 400 

Hersteller in 

Europa
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Ein Blick in die Zukunft - verschiedene Treiber forcieren den Wandel im Palettenmarkt

✓ Rohstoffknappheit aufgrund steigender Nachfrage und langfristig geringerer Produktion („Aktivitäten gegen Abholzung“). 

✓ Deutlicher Preisanstieg aufgrund von Kostensteigerungen bei Energie, Löhnen und Rohstoffe

(Indikation: Preisentwicklung 2021/22). 

✓ Gesetzgebung - Stärkung der Wiederverwendung und Einsatz von Sekundärrohstoffen.

Quelle:  https://www.hpe.de/holzpreisindex

https://www.mordorintelligence.com/de/industry-reports/pallets-market,

1. Ladungsträger - ein Wachstumsmarkt mit vielfältigen 

Herausforderungen



5

2. Nachhaltige Verpackungen - Europas Transformation hin zu

einer Kreislaufwirtschaft

Zukünftige Anforderungen für Verpackungen bzw. 

Verpackungsabfälle werden sich auch auf die 

Produktion und den Einsatz von 

Transportverpackungen wie Paletten auswirken

Aktueller Stand des Gesetzgebungsverfahrens: 

Im November 2023 verabschiedete das Parlament seinen 

Standpunkt zu neuen EU-weiten Regeln. 

Nächste Schritte:

Das Parlament ist bereit, Gespräche mit den nationalen 

Regierungen über die endgültige Form des Gesetzes 

aufzunehmen, sobald der Rat seinen Standpunkt angenommen 

hat.
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Anforderungen Ziele 2023 Ziele 2040

Erhöhung der Recyclingziele für Holz (heute: 

15%)
30%

Zum 01. Januar 2030 sollen alle Verpackungen

recyclingfähig sein

Erhöhung der Wiederverwendungsquote für 

Transportverpackungen; Anteil an 

wiederverwendbaren Verpackungen

30% 90%

Reduzierung der Verpackungsabfälle um -5% -15%

✓ Die neue Verordnung unterstützt nachdrücklich Mehrwegpaletten und Pooling-Systeme.

✓ Heutzutage sind etwa 70 % der europäischen Paletten Einwegpaletten außerhalb eines Pooling-

Systems; im Jahr 2024 sind nur noch 10 % erlaubt; Pooling-Systeme müssen  eingerichtet bzw. 

ausgebaut werden; Paletten müssen in einem System geführt werden können. 

✓ Darüber hinaus wird durch die Erhöhung der allgemeinen Recyclingziele auf 70 % der Einsatz von 

Sekundärrohstoffen in neuen Paletten gefördert.

2. Nachhaltige Verpackungen - Europas Transformation hin zu

einer Kreislaufwirtschaft
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Herstellung von Paletten aus unterschiedlichen Abfällströmen

Kunststoffabfälle wie:

✓ Verbundmaterialien

✓ Tetra Pak

✓ Gemische Verpackungen

✓ Duo- und Thermoplaste

Faserhaltige Abfälle wie:

✓ Altholz der Klassen A1, A2, A3

✓ Textilabfälle

✓ Gräser, Bambus etc.
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Der Herstellungsprozess

Schritt 1

Zerkleinerung 

unbehandelter Abfälle zu 

Mahlgut (keine vorherige 

Trennung oder Waschen) 

Schritt 2

Vermischung des Abfalls 

mit faserhaltigem Material 

und einem Kleber

Schritt 3

Einblasen Materialmix in 

die Werkzeugform, 

Thermische Behandlung 

und Verpressen

Schritt 4

Herausnahme der 

gepressten Paletten

Link Video: 

https://youtu.be/ok4kvCsTA4U

Das Video zeigt beispielhaft die 

Prozesstechnologie einer Anlage zur 

Großserienfertigung von Dämmteilen zur Boden-

und Stirnwandisolation für den VW Passat am 

Standort in North Carolina, USA

Material: Recyclingtextilien, thermoplastische 

Bindefasern

3. Was ist unsere Lösung ? Mehrwegpaletten aus Abfällen
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Ökologischen Beitrag schaffen mit LAP-Paletten

✓ Ressourcenschonung durch Vermeidung Frischholzverbrauch und Einsatz von Sekundärrohstoffen.

✓ Reparierfähigkeit der LAP-Palette reduziert Ressourcenverbrauch.

✓ Recycling von Abfällen aus Kunststoff und Verbundmaterialien reduziert CO2-Emissionen.

✓ Verringerung der Rohstoffabhängigkeit durch flexiblen Einsatz verschiedener Stoffströme.

✓ Durch die Recyclingfähigkeit der LAP-Palette kann das Material für die Herstellung einer neuen LAP-

Palette wiederverwendet werden.

Technische Machbarkeit wurde bereits erfolgreich geprüft

✓ In der Automobilbranche kommt die Technologie seit vielen Jahren zum Einsatz.

✓ Enge Zusammenarbeit mit Fiber Engineering, die die FIM-Technologie entwickelt hat.

✓ Hinsichtlich der Übertragung der Technologie für die Herstellung von Paletten wurde zu Testzwecken 

eine Werkzeugform hergestellt und Flachplatten aus verschiedenen Abfallströmen und 

Zusammensetzungen erfolgreich produziert.   

3. Was ist unsere Lösung ? Mehrwegpaletten aus Abfällen
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Wettbewerbsfähigkeit

▪ Die LAP-Palette stellt eine attraktive Alternative zur Einwegpalette in einem Wachstumsmarkt dar.

▪ Dank der thermischen Behandlung im Herstellungsprozess ist die Palette bakterien- und virenfrei, sodass 

Schimmel- und Geruchsbildung reduziert wird. 

▪ Vergleichbarer Wettbewerber ist INKA mit der Palette aus Pressholz.

Erfolgsfaktoren

✓Traglast: Die Traglast der LAP-Palette ist 1:1 mit anderen Paletten vergleichbar. 

✓Verkaufspreis: Die Sekundärrohstoffpreise sind deutlich geringer als Frischholz und Altholz; im Gegensatz zu INKA 

kann auch Altholz der Klasse 3 zum Einsatz kommen; der Zielpreis wird geringer als die Wettbewerbspaletten sein. 

✓Verfügbarkeit: Die Produktion der LAP-Paletten soll über ein Lizenzsystem auf- und ausgebaut werden, sodass LAP-

Paletten schnell in großer Menge verfügbar sein können. 

✓Handling: Die Paletten sind mit einem RFID-Chip ausgestattet, sodass die Bestandsverwaltung optimiert werden kann 

und die Paletten im einem Pooling-System als gebrauchte Palette vermarktet werden kann oder zurückgenommen und 

repariert oder recycelt werden kann.

3. Was ist unsere Lösung ? Mehrwegpaletten aus Abfällen
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4. Der Schlüssel zum Erfolg - ein ganzheitliches System

Der Plan - Wertschöpfung im Kreislauf gedacht

Aufbau einer eigenen 

Produktionsanlage

mit einer Kapazität von 

1,0 Mio. Paletten pro 

Jahr

Aufbau eines Technikums

zur Schulung der 

Lizenznehmer und 

Entwicklung neuer 

Rezepturen

Aufbau eines Paletten-

Portals

zur Zweitvermarktung, 

Reparatur oder zum 

Recycling

Vergabe von Lizenzen 

zur Herstellung der 

Paletten sowie Verkauf 

der Maschinen

Closed-Loop 

Recycling
(Einsatz in neue Palette)

Reparatur-Service

Zweitvermarktung

Legende: 

grün: operatives Tagesgeschäft

grau: Entwicklung, Vertrieb und IT

Open-Loop 

Recycling
(z.B. Einsatz im Baubereich 

– Hohlkammer-Stein )
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5. LAP GmbH - Investition in eine nachhaltige Zukunft

Wir bieten 20% der Geschäftsanteile für 10,0 Mio. Euro an

Investitionsbedarf

1. Herstellung Prototyp (Werkzeugform): 500.000 Euro

2. Produktionsanlage inkl. Technikum 

am Standort Freudenstadt (Schwarzwald): 9.000.000 Euro

3. Maschinen divers:                                      500.000 Euro

Gesamtbedarf: 10.000.000 Euro

➢ Erwarteter ROI: 3-4 Jahre 

Fördermittel oder staatliche 

Zuschüsse sind nicht 

berücksichtigt und würden 

den Investitionsbedarf 

reduzieren

Angebot:

20% der Geschäftsanteile an LAP GmbH
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5. LAP GmbH - Investition in eine nachhaltige Zukunft

Das Unternehmen

Rechtsform: GmbH

Eigenkapital: 25.000 Euro

Gesellschafter:

Willy Lutz (GF): 44,5%

Jürgen Glasneck: 44,5%

Willi Weise: 10,0%

Erwin Mertler: 1%

Vereinbarung mit Fiber Engineering 

GmbH

(Patentinhaber Produktionsprozess)

LAP hat das Exklusivrecht, Paletten 

oder andere Produkte herzustellen 

sowie die Maschinen zu verkaufen.

Patente der LAP 

✓ Eintragung Gebrauchsmuster 

Palette

✓ EU Patentanmeldung erfolgt (die 

Erteilung soll bald erfolgen)

✓ Weitere Patente in Planung (inkl. 

Patent-Familien)
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6. Das Team - innovativ und passioniert

Willy Lutz
Geschäftsführender 

Gesellschafter

Gründer und Entwickler

▪ GF Palletten-Service Lutz 

▪ GF Logistics Arts

▪ Erfahrung im Paletten 

Handel > 30 Jahre

Jürgen Glasneck
Gesellschafter

Berater- IT/Software-

Architekt

▪ U.a. Berater von Bosch-

Alstom

▪ IT-Dozent (IT Hochschule 

Stuttgart)

Martin Leibrandt
Freiberufler

Markenbotschafter

▪ U.a. früherer GF von EPAL

▪ Experte in der Logistic und 

Palettenindustrie > 25 Jahre

▪ Exzellentes Netzwerk 

weltweit

Johannes Hauer
Freiberufler

(Leiter Technikum in 

spe)

▪ Expertise in 

Spritzgussverfahren und 

Produktdesign > 25 Jahre

▪ U.a. Entwicklung der 

Kunststoffpalette bei  

PURUS Arzberg

Erwin Mertler
Gesellschafter

Stoffstrommanager

▪ GF TERRA SSM  

(>10 Jahre) 

▪ Vormals Stoffstrommanager 

bei ALBA  und Veoila

▪ Experte in der 

Recyclingindustrie > 20 

Jahre
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Führender Experte für die Entwicklung und 

Produktion von hydraulischen Pressen, 

Automatisierungslösungen, Sonderlösungen und 

schlüsselfertigen Konzeptlösungen in der Automobil-, 

Luft- und Raumfahrt- und Sportindustrie sowie der 

Metall- und Holzindustrie.

https://www.langzauner.at/

Fiber Engineering hat die Faser-

spritzgusstechnologie FIM entwickelt .

https://www.fiber-engineering.eu/

Schlüsselkompetenzen in chemischen 

Prozessen, Polymertechnik oder 

Energie- und Antriebssystemen.

https://www.ict.fraunhofer.de/en.html

Der Schwerpunkt des 

Forschungsinstituts liegt in 

der Analyse von Energie- und 

Stoffströmen.

https://www.hs-pforzheim.de/forschung/institute/inec

7. Partner 
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8. Presse 



Das globale Paletten System ist ein CO2-Speicher

✓Durch die Kaskadennutzung von Holzfasern und anderen Sekundärrohstoffen werden die Rohstoffe und daraus 

hergestellten Materialien mehr als 50 Jahre genutzt.  

✓Dank neuer Technologien wie die Plasma-Fackel entsteht im letzten Lebenszyklus des Paletten Materials grüner 

Wasserstoff und wird zur Stromerzeugung genutzt.    

17

9. Unsere Vision von effizienter Materialnutzung 

H2
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Kontakt

Willy Lutz

E-Mail: willy.lutz@lutz-paletten.de

Telefon: +49 (163) 4528715

Adresse: Daimlerstraße 25, 72213 Altensteig

Web: https://www.lap.gmbh

Vertraulichkeit:
Der Inhalt der Präsentation ist vertraulich und ausschließlich für den Empfänger bestimmt. Der Empfänger verpflichtet sich, 

sämtliche vertraulichen Informationen geheim zu halten und diese Informationen ohne die vorherige schriftliche Zustimmung 

weder Dritten direkt noch indirekt zugänglich zu machen.
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